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Liebe Leserinnen und Leser,

Der Koalitionsvertrag der neuen Regierung ist beim The-
ma Klimaschutz unzureichend. Dariiber herrscht in der
Klimabewegung Einigkeit. Warum, das greifen wir in
dieser Ausgabe mit drei Beitrdgen auf. Es wird fiir uns
auch im Jahr 2022 viel zu tun geben - bei der Unterstiit-
zung von FFF und ihren 100-Tage-Forderungen, aber auch
bei vielen eigenen Aktionen wie dem Eiffelturmtag vor
wenigen Tagen (Impressionen auf Seite 12).

Dass wir fiir unser Engagement gut aufgestellt sind -
auch das zeigt diese Ausgabe. Wir starten mit einer Uber-
sicht der vielen Parents-Ressourcen und laden Euch zu ei-
ner Reise durch AGs und zum Parents-Verein ein.

Unser Engagement wird noch lange nétig sein. Deshalb
sollten wir uns auch ein Innehalten génnen. Die Weih-
nachtstage sind gut geeignet, um zu verschnaufen, Kraft
zu tanken, sich mit lieben Menschen zu umgeben.

Wir danken allen, die unser kleines Team mit Beitrdgen,
Fotos und Ideen unterstiitzen und wiinschen allen eine
friedliche (Vor)Weihnachtszeit mit Plitzchen & Stollen,
Glihwein & Punsch, Gesundheit & Optimismus.

Jorg WeifSenborn fiir das Newsletter-Team
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KLIMASCHUTZ: DARF’S AUCH SCHNELL GEHEN?

»Es geht nicht darum, mehr zu tun als die GroBe Koalition oder andere Staaten. Es geht darum, genug zu machen”,
kommentierte FFF-Sprecherin Annika Rittmann bereits das Sondierungspapier der Ampel-Parteien vom 18. Ok-

tober. Das gilt gleichermaBen fir den inzwischen geschlossenen Koalitionsvertrag. Vom Einschwenken auf den

1,5-Grad-Pfad kann (noch) keine Rede sein.

FuB von der Bremse genommen

Zweifellos enthdlt der geschlossene Koalitionsvertrag
MaRnahmen, die unter der GroKo noch undenkbar schie-
nen. Dem Ausbau der erneuerbaren Energien — die Vo-
raussetzung fiir notwendige Transformationsprozesse
auch in anderen Sektoren — wird endlich der nétige Stel-
lenwert eingerdumt. Doch selbst hier werden allenfalls
die — zu schwachen - deutschen Ziele des giiltigen Klima-
schutzgesetzes erreicht, es wird aber nicht auf den ,,Pfad
nach Paris“ eingeschwenkt. Positiv ist der wahrschein-
liche Kohleausstieg bis 2030. Wirklich schwach sieht es
in den Sektoren Verkehrswende, Wiarmeversorgung und
Landwirtschaft aus.

© Paolo Calleri http:

'www.paolo-calleri.de

Die Technik soll’s bringen

Auffillig ist, wie Campact und ZEIT ONLINE feststel-
len, dass die Mallnahmen einseitig einen technischen
Schwerpunkt haben: Neben dem Ausbau der Erneuerba-
ren sind das beispielsweise der Bau von Strom- und Bahn-
trassen, Wirmedammung und die Férderung der Wasser-
stoffwirtschaft. Dazu braucht es mehr Bauarbeiter und
Handwerker, mehr Beton, Stahl, seltene Metalle und es
fithrt zu mehr Flichenversiegelung. Vor allem braucht es
zu viel Zeit, bis die MaBnahmen zu sptirbaren CO,-Ein-
sparungen fiihren.

N
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www.sfv.de/artikel/karikaturen _zur_energiewende
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Klimaschutz: Darf’s auch schnell gehen?

Was fehlt, ist ein WENIGER, sind schnell wirkende Maf3-
nahmen, die iiber Verhaltensinderung, initiiert durch
regulatorische MaRnahmen, erreicht werden kénnen. Es
fehlen ein Tempolimit, das Verbot innerdeutscher Fliige,
die Abschaffung des Dieselprivilegs, die Verteuerung des
Fleischkonsums und die ziigige stufenweise Anhebung
des CO,-Preises — um nur einige Beispiele zu nennen. Hier
hat sich offensichtlich der anti-regulatorische Ansatz der
FDP durchgesetzt.

Mit Druck auf den Pfad nach Paris

Welche Konsequenzen ergeben sich daraus fiir die Kli-
magerechtigkeitsbewegung: Wir miissen weiter Druck
auf den Politik-Betrieb ausiiben, damit der Pfad nach Pa-
ris beschritten wird. Das gilt insbesondere fiir das kom-
mende Jahr 2022, in dem die Pline des Koalitionsver-
trags in Gesetze und Verordnungen gegossen werden.
Zugleich missen wir den Lobbyisten den Wind aus den
Segeln nehmen, indem wir falsche Narrative entlarven
und dazu beitragen, Angste in der Bevdlkerung abzubau-
en, indem wir positive Zukunftsvisionen entwickeln und
verbreiten.

Wolfgang Schollhammer, OG Mainz
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DIE SEKTOR-ZIELE IM KOALITIONSVERTRAG
ENERGIEZIELE AUSBAUFAHIG - LANDWIRTSCHAFT SCHLUSSLICHT

Eine Studie von DIW Econ untersucht sektorspezifisch, in wieweit mit dem Koalitionsvertrag die Ziele des giltigen

deutschen Klimaschutzgesetzes (KSG) und daritber hinaus der deutsche Beitrag fir die Begrenzung der Erderwaér-
mung auf 1,5 Grad nach dem Paris-Abkommen erreicht werden kénnen.

Uberblick Kategorienbewertung und
gewichtete Gesamtbewertung

Energie (221 Mio. t CO, in 2020)

KSG-Ziel wird
sicher erreicht

Keine geeigneten
MaBnahmen

1,5-Grad-
Limit wird
eingehalten

Industrie (178 Mio. t CO,)

Verkehr (146 Mio. t CO,)

Gebéude (120 Mio. t CO,)

Landwirtschaft (66 Mio. t CO,)

Sektoriibergreifend

Gewichtete Gesamtbewertung

© Copyright 2021 DIW Econ

Energie

Im Sektor Energie besteht das
Potenzial, die - allerdings unzu-
reichenden — KSG-Ziele zu errei-
chen. Kritisch ist jedoch der zeit-
lich nicht begrenzte Einsatz von
Erdgas als Briickentechnologie
und die unspezifische Nutzung
von Wasserstoff. Zur Einhaltung
der 1,5-Grad-Grenze miisste das
Ausbautempo fiir die Erneuerba-
ren verstiarkt werden (2030: 95%
statt 80%).

Industrie

Die aufgefiihrten MaRnahmen
sind zielfiihrend, aber nicht aus-
reichend fiir das KSG-Ziel und
erst recht nicht fiir die Einhal-
tung der 1,5-Grad-Grenze. Man-
gel gibt es insbesondere bei den
politischen Rahmenbedingun-
gen und hinsichtlich der Kreis-
laufwirtschaft.

Verkehr

Die Forderung von Elektro-
mobilitit und der Ausbau der
Ladeinfrastruktur sind posi-
tiv, jedoch wenig konkretisiert.
Tempolimit, schérfere CO,-Flot-
tengrenzwerte und der Abbau
von Subventionen (Dieselprivi-
leg, Dienstwagenbesteuerung)
fehlen weitgehend. Unterstiit-
zende Mallnahmen zur Kosten-
angleichung von Straflen- und
Schienenverkehr sind kaum vor-
handen.

Gebdude

Nicht einmal die KSG-Ziele wer-
den erreicht: Es fehlen ein klares
Konzept zur Steigerung der Sa-
nierungsrate im Gebdudebestand
und konkrete Ziele zur Elektrifi-
zierung der Wirmeversorgung
(z.B. 6 Mio. Wiarmepumpen).

Landwirtschaft

Im Schlusslicht Landwirtschaft
sind die vorgeschlagenen Malf3-
nahmen unzureichend und un-
vollstindig. Angesprochene
MafRnahmen zur Stickstoffnut-
zung und Tierhaltung sind un-
konkret und es fehlen konkrete
steuerliche Anreize fiir eine An-
derung des Konsumverhaltens.

Sektoribergreifende
MaBnahmen

Inwieweit vorhandene tberzeu-
gende Vorschldge fiir internati-
onale Klimaschutzpolitik und
CO,-Bepreisung  durchgesetzt
werden (kénnen), ist offen. Kri-
tisch zu sehen ist das Fehlen
eines steilen Anstiegspfads fiir
den nationalen CO,-Preis.

Fazit

Von einem Schwenk auf den
1,5-Grad-Pfad kann keine Rede
sein. Um Paris-konform zu sein,
miissen die Ziele und MafRnah-
men noch deutlich verschirft
werden.

Wolfgang Schollhammer, OG Mainz
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ERNEUERBARE ENERGIEN STARKER AUSBAUEN!
AUSBAUZIELE IM KOALITIONSVERTRAG MUSSEN VERDOPPELT WERDEN

Mit den Klimaschutzplénen der neuen Bundesregierung wird der deutsche Beitrag zur Begrenzung der Erderhit-
zung auf 1,5 Grad deutlich verfehlt, stellt die HTW Berlin fest. Um Deutschland zumindest auf einen 1,7-Grad-Pfad
zu bringen, ist neben ambitionierten Einsparungen im Energieverbrauch eine zusatzliche Verdopplung der Ausbau-
ziele fir Windkraft und Photovoltaik notwendig.

Sind die Koalitionsziele mit dem Pariser Klimaschutzabkommen vereinbar?

Koalitionsvertrag: Deutschland Notwendiger Beitrag zur Begren-
auf den 1,5-Grad-Pfad bringen zung der Erderwarmung auf 1,7 °C

2045 Klimaneutralitit 2035

Mittlerer Zubau von 2022 bis 2030

ca.4GW/a ] windantand N 10 Gw/a

2,56W/a ] windaufsee [l 4,4 GwW/a

16 GW/a _ Photovoltaik _ 34 GW/a

Quelle: HTW Berlin, Studie ,,Solarstromausbau fir den Klimaschutz®, Referenzszenario

Mehr zur Studie: pvspeicher.htw-berlin.de/solarstromausbau

ntu

Abb. 1: Die Koalitionsziele fir den Windkraft- und PV-Ausbau sind fiir , Paris” (1,7 Grad) zu gering.

Die Hochschule fiir Technik und Wirtschaft Berlin (HTW)
hat in einer aktuellen Studie ein Szenario fiir die Energie-
versorgung entwickelt, mit dem Deutschland halbwegs
Paris-Konformitit (1,7 Grad) erreichen kann: Das Wind-
kraft-Potential muss vollstindig genutzt, die Photovoltaik
massiv ausgebaut und Wasserstoff als ,Briicke” fiir den
Ubergang von fossiler Verbrennung hin zu elektrischer
Wairmeerzeugung und Mobilitit genutzt werden. Abbil-
dung 1 zeigt, dass die Ausbaupldne im Koalitionsvertag
fiir Windkraft und PV den Erfordernissen nicht gerecht
werden.

Das HTW-Szenario

Die skizzierten Ausbauziele fiir die erneuerbaren Energi-
en hingen von verschiedenen Faktoren ab. Das hier vor-
gestellte Szenario geht von folgenden Annahmen aus:

e Ziel: Die CO,-Neutralitdt soll im Jahr 2035 erreicht wer-
den. Damit ist nur eine Begrenzung der Erderhitzung
um 1,7 Grad moglich.

e Energiebedarf: Hier wird von einem ,ambitionier-
ten“ Pfad ausgegangen: Zulassungsstopp fiir Verbren-
ner-PKW und fossile Heizkessel ab 2025; weitgehende
Elektrifizierung und leichte Reduzierung des PKW-Be-
stands; 11,6 Mio Warmepumpen (44 %) fiir den Heizbe-
darf; deutlich geringerer Energiebedarf bei Flug-Fracht
(-39%) und beim Busverkehr (-46%); Energiebedarf in
der Industrie um 13 % verringert.

e Wasserstoff: Griiner Wasserstoff (und dessen Folgepro-
dukte wie E-Fuels) fiir umgestellte Industrie-Prozesse
und auch fiir den Weiterbetrieb der restlichen Verbren-
ner und Gaskessel wird zu 60% importiert.
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Windkraft und/oder PV?

Die Studie geht davon aus, dass das Potential der Wind-
kraft voll genutzt wird: 200GW an Land (2% der Fliche)
und 50-70GW auf See. Windkraftanlagen nutzen auf-
grund unterschiedlicher Volllaststunden ihr Leistungs-
potential wesentlich besser als Photovoltaikanlagen. Je-
des GW nicht installierte Windkraftleistung miisste
durch die drei- bis vierfache Menge an PV-Leistung aus-
geglichen werden.

3000

2500 1[5 strom fir Wasserstoffimporte

OKonventionell
OPhotovoltaik

o Windkraft auf See
oWindkraft an Land

HBiomasse

2000 A

1500 4

1000 4

Energieversorgung in TWh

500 1 | Bandere erneuerbare Energien

o n o n o n o n o wn
[oN] (o)) o o — - o~ o [sa] [sa]
(o2} ()} o o o o o o o o
— — [aV] o~ o o o~ o~ o o~

Quelle: HTW Berlin — pvspeicher.htw-berlin.de

Abb. 2: Entwicklung des Energieverbrauchs und der erneuerbaren Energieversorgung
zum Erreichen der CO,-Neutralitét im Jahr 2035

Wasserstoff importieren?

Griiner Wasserstoff und seine Derivate werden fiir In-
dustrieprozesse, aber auch als Briicke fiir noch genutzte
fossile Transportmittel und Heizkessel benotigt. Die Stu-
die geht von einem erheblichen Importanteil (60%) aus.
Eine Wasserstoff-Produktion ausschlieflich in Deutsch-
land wiirde einen fast 2,5-fachen PV-Ausbau erfordern
(1450 GW statt 590GW), was in der Kiirze der Zeit nicht
realisierbar ist.

PV-Ausbaupfad und Fachkréaftebedarf

Beim Ausbau der Photovoltaikleistung ist ein schneller
Markthochlauf auf etwa 45GW/a bis 2027 notwendig.
Ein geringeres Ausbautempo in den ersten Jahren miisste
durch spitere eher unrealistisch hohe Ausbauraten aus-
geglichen werden. Bei einem schnellen Markthochlauf
kann der spétere Zubau auf einem anndhernd konstan-
ten Niveau verweilen mit etwa gleichbleibendem Bedarf
an Arbeitskriften. Die Bundesregierung muss Malinah-

men einleiten, um den bis 2027 massiv von 40.000 auf
250.000 Menschen steigenden Bedarf an Fachkriften ab-
zudecken.

I
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=
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g das Pariser
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E abkommen
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Quelle: HTW Berlin — pvspeicher.htw-berlin.de

Abb. 3: Entwicklung der Kohlendioxid-Emissionen in Deutschland zwischen 1990 und
2020, Ziele des Klimaschutzgesetzes und Pfade zum Einhalten des Pariser Klima-
schutzabkommens gemaf des ermittelten CO,-Budgets.

1,5 Grad oder 1,7 Grad?

Das von der Ampelregierung angestrebte Erreichen des
deutschen Beitrags zum 1,5-Grad-Pfad wird aufgrund des
mangelnden politischen und gesellschaftlichen Willens
und der fortgeschrittenen Zeit als unrealistisch angese-
hen. Dafiir erforderliche Ma3nahmen wiren:

* CO,-Neutralitit schon 2030

e Ausbau der Photovoltaik gegeniiber den Regierungszie-
len vervierfachen

¢ Sanierungsquote im Baubestand verdoppeln
(statt + 50 %)

e restriktive Abwrack-Politik gegentiber allen fossilen
Energietechnologien

e deutliche Reduzierung des Gesamt-PKW-Bestands und
des Flugverkehrs

Im krassen Widerspruch zum selbst aufgestellten
1,5-Grad-Ziel steht das Festhalten der Bundesregierung
am Ziel, erst in 2045 Klimaneutralitit zu erreichen. Da-
mit kann weder das Pariser Klimaschutzabkommen ein-
gehalten werden noch wiére es verfassungskonform.

Wolfgang Schéllhammer, OG Mainz

Quelle:

https://pvspeicher.htw-berlin.de/solarstromausbay
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»ERDERHITZUNG”

- WIE UNGEMUTLICH!

PLADOYER FUR EIN REFRAMING DER KLIMA-BEGRIFFLICHKEIT

\
I:—"EAMING" des Klimathemasj]

N

NEUTRAL, ABSTRAKT,
It HABE KEINEN
HANDLUNGSIMPULS .

BEDROHUNG | OPFER?
RETTER? RS 157 DAS
PRoBLEM? WNER 15T

~"SCHUTZ{ PER TMER? . DER

" MENS(H WiRD NWAT
ALS THTER ABGEBILDET,

AERDT

MEIN LEBENS-

Klimawandel, Klimaschutz, Klimakrise,
Erderwdrmung, Erderhitzung - welcher
Begriff beschreibt die aktuelle Lage am

NATUR,

BoDEN, treffendsten und wie wirken die Begrif-

fe auf die Leserin / den Leser?
Raum
~Klimakrise“ beschreibt die aktuelle Si-
tuation sicherlich treffender als das be-
schonigende ,Klimawandel“, doch erst
»~Erderhitzung* stellt den Bezug zum per-
sonlichen Lebensraum her, macht das
Unangenehme des drohenden Zustands
spirbar und 16st den notwendigen Hand-
lungsimpuls aus

— meint Katharina van Bronswijk (Psycholo-
gists/Psychotherapists for Future, Psy4F)

Inhalt: Katharina van Bronswijk (Psy4F); lllustration: Jai Wanigesinghe

DIE KLIMABAHN

Eine StraRenbahn, illustriert mit ,Warming Stripes“ und
einer klaren Message, fahrt seit 2. November 2021 fiir
zwei Jahre im normalen Liniendienst durch Bremen und
hélt das Thema , Klimawandel” im 6ffentlichen StraRen-
bild prasent.

Zusdtzlich werden Mitfahrende durch permanente In-
stallationen im Innenraum (Fahrgastfernsehen, Flyer,
Héanger) durch Wissenschaftler*innen iiber verschiedene
Aspekte des Klimawandels informiert. RegelmaiRige Ver-

anstaltungen, wie Vortriage oder Diskussionen wahrend
des laufenden Bahnbetriebs oder auf Sonderfahrten, ge-
nerierten bisher zusitzliche Aufmerksamkeit und er-
moglichten direkten Wissenstransfer.

Ein Projekt der Scientists for Future in Bremen.

Infos: https://de.scientists4future.org/die-klimabahn
Kontakt: klimastrassenbahnl[at|scientists4future.org
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,GENUG GEWARTET” - UNTERSTUTZUNG NOTIG
2. AUSGABE DER WARTEZIMMER-ZEITSCHRIFT IST FASTDA

Mit der ersten Ausgabe von ,,Genug gewartet” haben wir
mit Euch allen zusammen einen grofRen Beitrag zur Auf-
klarung iiber die Klimakrise geleistet — tiber die Warte-
zimmer. Mehr als 65.000 Zeitschriften wurden in ver-
schiedensten Wartebereichen durch den Lesezirkel und
von zahlreichen Unterstiitzern verteilt. Aufgrund des
durchweg positiven Feedbacks haben wir uns entschlos-
sen, das Klimamagazin ungefihr vierteljahrlich heraus-
zubringen.

Die Zeitschrift ist eine Gemeinschaftsarbeit zahlreicher
For-Future-Gruppen: Grandparents4Future, Health4Fu-
ture, Psychologists4Future, Architects4Future, Creati-
ves4Future etc. Mit ihren Artikeln tragen sie dazu bei,
auch jene Menschen zu erreichen, die nicht in sozi-
alen Medien unterwegs sind. Insbesondere politisch
unentschiedene oder eher konservativ eingestellte
Leserinnen und Leser sollen schrittweise von der
Notwendigkeit einer ambitionierten Klimapolitik
liberzeugt werden. Idealerweise koénnen sie ange-
regt werden, ihre Wahlentscheidungen zu tiber-
denken. Auflerdem mochten wir Verstindnis fiir
die junge Generation und fiir die Motivation der
Fridays For Future wecken. Statt Konfrontations-
kurs werben wir fiir mehr Kooperationsbereit-
schaft zwischen Jung und Alt.

Redaktionell wird grofRer Wert auf die Ausgewo-
genheit zwischen Fachartikeln zu Klimaschutz,
Gesundheit, Psychologie einerseits und lebensna-
hen Geschichten, positiven Erfahrungen und Un-
terhaltung andererseits gelegt. Die Qualitit der
Artikel wird u.a. durch Psycholog*innen und Ex-
perten von Scientists4Future gepriift.

Was erwartet Euch in der neuen Zeitschrift, die
in Kiirze zunichst online verfiigbar sein wird?

Unter anderem ein Exklusiv-Interview mit Mi-
chael Kopatz zu seinem Buch ,,Schluss mit der
Okomoral®, in dem er alle auffordert, sich auf
einen Systemwechsel fiir den Klimaschutz zu
fokussieren, da wir als Einzelne durch unse-
ren personlichen Verzicht nicht genug tun

koénnen, um den Klimawandel noch rechtzeitig abzu-
bremsen. Aullerdem erwartet Euch ein Preisritsel zum
Buch ,Schlemmen for Future®, welches wir in der Zeit-
schrift vorstellen. Wir konnen Euch ein interessantes
und abwechslungsreiches Lesevergniigen versprechen.

Fir den baldigen Druck der Zeitschrift brauchen wir
viele weitere Spenden. Denn um unabhéngig bleiben zu
konnen, verzichten wir auf Anzeigenwerbung.

Alle Infos, Neuigkeiten und Spenden-Moglichkeiten fin-

det Ihr auf unserer Seite https://parentsforfuture.de/ge-
nug-gewartet.

Pascal Engel, AG Wartezimmer For Future

SCHLUSS miT
OKOMORAL ! s.?ER
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VIELFALTIGSTE PARENTS-RESSOURCEN -
ARBEITSGRUPPEN (AGS) UND MEHR

Wir haben eine aktuelle, sehr informative Webseite. Wir haben diesen Newsletter, der Euch aller 6 bis 8 Wochen
vielfédltige Themen frei Haus liefert. Unsere Social-Media-Gruppe postet auf Instagram, Facebook und Twitter viele
Parents-Themen in die Welt. Die Presse AG nimmt mit Pressemitteilungen regelméBig Stellung zu aktuellen The-
men. Wir haben sogar einen eigenen Verein, den wir ab Seite 13 vorstellen. Und wir haben viele thematische Ar-
beitsgruppen (AGs), die wir hier und im néchsten Newsletter vorstellen (Recherche: Jérg WeiBenborn). Noch nicht

aufgefGhrte AGs oder Projekte kénnen sich gern unter nl-redaktion@parentsforfuture.de bei uns melden.

AG WEBSITE-REDAKTION

»~Auf unserer Website halten wir Euch iiber unsere aktu-
ellen Themen und Aktionen auf dem Laufenden und lie-
fern viele interessante Inhalte iiber unsere Bewegung®,
berichtet AG-Sprecherin Maren Lehmann aus Duisburg.
»Zusitzlich haben wir im internen Bereich der Websei-
te zahlreiche Informationen zu unseren Strukturen und
Abldufen sowie Hilfestellungen und Angebote fiir Eure
Arbeit gesammelt, die wir fortlaufend aktualisieren und
Eurem Bedarf anpassen.”

Mit den Inhalten der Website, so Maren weiter, trage man
einen groRen Teil zur bundesweiten Offentlichkeitsar-
beit sowie zu administrativen Angelegenheiten bei. Da-
bei stehe man in engem Austausch mit den anderen Pa-
rents-AGs und den Delegierten der Ortsgruppen. ,,Unser
Anliegen ist es, unsere Bewegung und Eure wertvolle Ar-
beit bestmoglich zu priasentieren, unser aller Wirken und

EN BEI. m~
OR FUTURE

unsere Erfolge zu zeigen und nach innen und aufen ei-
nen positiven Spirit zu vermitteln.”

Die Website-Redaktion wurde im Sommer 2019 gegriin-
det und besteht aktuell aus einem kleinen Team, das die
Erstellung, Pflege und Qualitétssicherung der Inhalte ko-
ordiniert. Wenn Ihr mehr iiber die Arbeit erfahren wollt,
schaut doch mal auf der Website vorbei ;-) Oder schickt

eine Mail an websiteredaktion[at|parentsforfuture.de

DAS PRESSETEAM PAF GERMANY STELLT SICH VOR

Die Presse AG gibt es seit September 2019. Wir repré-
sentieren unsere Bewegung mit Pressemitteilungen,
Presseinterviews und sonstigen Pres-
sekontakten nach aufRen.

Wir sind auRerdem ansprechbar fiir
die Presse und ihre Nachfragen, die
wir z.T. in die passenden Ortsgrup-
pen weiterleiten. Wir pflegen Kon-
takte zu Journalist*innen und sind
vernetzt mit vielen Pressegruppen der gesamten Klima-
bewegung.

Hier arbeiten wir auch an einer gemeinsamen Pressear-
beit der gesamten Bewegung mittels Biindnis-Pressemit-
teilungen. Wir haben in diesem Jahr
aulRerdem ein gut angenomimenes
Webinar fiir Journalist*innen zum
Thema ,Klimajournalismus‘ organi-
siert und arbeiten weiter an diesen
Themen.

Das Presseteam P4F Germany arbeitet
in einem festen Team seit fast 3 Jahren. Erreichbar sind

wir per Mail iiber presse@parentsforfuture.de.
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AG ROTE KLIMAKARTE (RKK)

LWir zeigen der Klimaschmutzlobby die Rote Klimakarte — und das mit
vielfiltigen Aktionen. Aktuell“, berichtet AG-Sprecher Malte Kleinwort
aus Bonn, ,bereiten wir Treffen mit den neuen Bundestagsabgeordneten
der verschiedenen Parteien vor, um mit ihnen gemeinsam die RKK hoch-
zuhalten und uns tiber Klima-Scheinlésungen auszutauschen.” Gleichzei-
tig befinde man sich in einer Phase des Luftholens und der Neuorientie-
rung nach den Anstrengungen bis zur Bundestagswahl.

Auf der RKK-Webseite finden sich neben vielen Infos tolle Impressionen
von den zahlreichen Aktionen mit der RKK, bei denen die AG gut mit
LobbyControl und Schwarm For Future kooperiert (hat). Weitere Koope-
rationsmoglichkeiten werden gerade gepriift.

Die im Méirz 2021 gegriindete AG mit derzeit etwa fiinf bis zehn Aktiven trifft sich unregelmiRig je nach Bedarf. Fiir
Infos kann der TG-Kanal abonniert werden. Zum Austausch meldet Ihr Euch in der TG-Empfangsgruppe.

Kontakt: rkk|at]parentsforfuture.de

KIT KLIMAMONSTER

GroRes Potenzial steckt in diesem jungen Projekt. Kit Kli-
mamonster ist aus einer Kampagne der AG Klimawahlen
zur Bundestagswahl hervorgegangen. Das siiRe kleine
Monster erklédrt Kindern, Eltern und GroR-
eltern spielerisch und leicht verstindlich
den Klimawandel, die Umweltzerstérung
und zeigt, was man dagegen tun kann.

Auf der liebevoll gestalteten Kinder-Web-
seite der P4F Germany geht es in kurzen
Texten, Animationen, Bildern und Quiz-
zen um Tiere, Biume und Wasser, um
Energie, Autofahren und Einkaufen. Es
gibt Buchempfehlungen, Kit zum Aus-
malen und selbst nihen.

Die liebevollen Zeichnungen kom-
men von Franziska Poike aus ‘
Karlsruhe. Sie arbeitet als Ani- ) e
matorin, Character-Designerin, II-

lustratorin und Projektleiterin im Bereich Kino, Fernse-
hen, Werbung, Kinder-Serien, Webdesign uvm. Seit 2008
unterrichtet sie Animation und Zeichnen an der Hoch-

schule Darmstadt. ,Ich habe selbst zwei Kinder, denen
ich eine gute Zukunft wiinsche. Ich will mit meinen Fi-
guren dazu beitragen, mehr Bewusstsein fiir Umweltthe-

men zu wecken.“ Kit Klimamonster
mochte mit niederschwelligen An-
geboten Familien, Kitas, Grund-
schulen erreichen.

Kiinftig soll Kit Klimamonster
noch viel bekannter werden. Da-
fiir und fir vieles Organisatori-
sche mehr hat Julia Engelhardt aus
Miinchen ,den Hut auf®. Die Gra-
fikerin und Sozialpidagogin kiim-
mert sich um immer neue Ideen,
die Vernetzung, Kontaktpflege etc.

~Was wir uns wiinschen®, sind sich
die beiden Frauen einig, ,ist, dass
uns jemand kontinuierlich in der

Organisation und beim Marketing unterstiitzt.”

Kontakt: infolat|klima-klimamonster.de
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AG EU-TRANSPARENZREGISTER

Auf europdischem Terrain bewegt sich diese Parents-AG.
SWir stellen den Kontakt zum EU-Transparenzregister
sicher, speisen wichtige Termine in den P4F-Aktionska-

lender ein und informieren iiber
Einflussmoglichkeiten auf die Ge-
setzgebungsverfahren der EU“, er-
zdhlt AG-Sprecherin Mona Meier
aus Karlsruhe. Das Transparenz-

Zurzeit bereiten einzelne Parents in Zusammenarbeit
mit den Scientists for Future einen Vorschlag fiir eine
Stellungnahme zur Zertifizierung von Maflnahmen zur

Entfernung von CO, vor. Dieser
soll anschliefend durch die BDK
abgestimmt und zur ersten eige-
nen Stellungnahme durch die P4F
Germany werden.

register ermoglicht nicht nur
den mehr als 25.000 professionel-
len Wirtschaftslobbyist*innen in
Briissel, sondern durchaus auch
NGOs, Einfluss auf die Politik zu
nehmen.

Momentan hat die AG fiinf aktive
Mitglieder, die sich um eine Ver-
netzung mit engagierten Exper-
ten zu ausgewdhlten Umweltthe-
men bemiihen. ,Wir treffen uns
nach Bedarf online im P4F-Fo-
rum®, so Mona weiter. Anfragen
und Kontaktaufnahme: transpa-

rencyeulat]parentsforfuture.de

~Durch den Registereintrag wer-
den wir Parents tiber anstehende
Termine fiir politische Entschei-
dungen und iiber 6ffentliche Kon-
sultationen informiert.“ Man erhalte damit die Moglich- Der Austausch erfolgt iiber einen Telegram-Chat.
keit, online oder in Prdsenz in Briissel an Konsultationen

teilzunehmen. Weitere Infos zu diesem komplexen The-

ma gibt es u.a. auf der Parents-Webseite und auf der Sei-

te der Europdischen Kommission. Initiativen werden hier

veroffentlicht.

WATTBEWERB (AG ENERGIEWENDE) N\ \ N
AVAYA

Eine der aktivsten Parents-Gruppen sind die ,Wattbewerber*, die im Feb-
ruar 2021 einen deutschlandweiten Wettbewerb fiir den beschleunigten
Ausbau von Photovoltaik gestartet haben. ,,Unser Ziel ist es, erzidhlt Ca- Wattbe We rb
rolin Stasch vom Orga-Team, ,die Energiewende in Deutschland durch
exponentiellen Ausbau von Photovoltaik (PV) zu beschleunigen.“ Dafiir
habe man inzwischen jede Menge Material zusammengetragen und unterstiitze die jeweiligen PV-Initiativen vor Ort.

RegelmiRig werden auch Veranstaltungstipps zur PV geteilt — das Themenspektrum reicht dabei von Balkonkraftwer-
ken tiber Mieterstrom, eine Wattkiste bis hin zu Férderméglichkeiten.

»Zum 1. Januar 2022 weiten wir die StidteChallenge auf Gemeinden aus®, so Carolin weiter. ,,Dafiir sowie fiir die stra-
tegische Weiterentwicklung von Wattbewerb, die redaktionelle und technische Arbeit auf der Webseite sowie die wei-
tere Vernetzung suchen wir tatkraftige und strukturierte Mitstreiter*innen. Wir sind eine bunte Truppe, treffen uns
einmal wochentlich per Zoom und sprechen uns auf Slack ab.”

Interesse? Dann melde Dich mit einem Hinweis auf Deinen Schwerpunkt bzw. Deine Ideen: info[atlwattbewerb.de
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AG KONFLIKTMANAGEMENT

~Wir haben gemerkt, dass es immer mal wieder Unter-
stiitzung beim achtsamen Umgang in unserer Bewegung
braucht. Wir wollen helfen, das Miteinander so zu ver-
bessern, damit die Kommunikation gut und gewaltfrei
lduft.” So beschreibt Sprecherin
Rike Adam (Braunschweig) die
Arbeit in der AG und fiigt hin-
zu, dass eine padagogische Aus-
bildung oder einschligige Er-
fahrung, z.B. in der Mediation,
wiinschenswert fiir eine Mitar-
beit sei.

passiert!

Es gibt vor allem zwei Bausteine:
zum einen die Sharepics. ,Etwa
90 Prozent der Kommunikation
lduft iber Chats, wo Mimik und
Gestik fehlen - ein idealer Nahr-
boden fiir Missverstindnisse®,
spricht die ausgebildete Media-
torin aus langer Erfahrung. Ein Sharepic zum Innehal-
ten bei einer Eskalationssteigerung sei da oft wichtig und
hilfreich.

Zweitens biete man in Videokonferenzen eine Konfliktmo-
deration an, die Vorstufe zur Mediation. ,,Oft reicht das

AG UNTERRICHTSMATERIALIEN

Seit September 2019 wird in der AG Unterrichtsmateri-
al zu klimaschutzrelevanten Themen fiir verschiedene
Schulfdcher und Altersklassen von der Grundschule bis
zum Gymnasium gesammelt und interessierten Lehr-
kriften auf der Plattform
Verfiigung gestellt. ,Wir arbeiten eng mit den Teachers
for Future zusammen und sind selbst alle Lehrer*innen®,
verrdt AG-Sprecherin Lotte Volkhardt aus Diilmen in
NRW. Deshalb wisse man genau: ,,Je mundfertiger etwas
kommt, desto geringer die Hemmschwelle bei den Kol-
leg*innen, es einzusetzen.” Dabei erstelle man die Folien,
Prisentationen, Mediendateien und Ahnliches entweder
komplett selbst oder mache aus Vorhandenem (z.B. von
NGO’s) etwas Neues, Schultaugliches.

https://schoolsforfuture.net/ zur

STOPP!

Nimm Dir bitte eine kurze Auszeit
und
lass uns schauen,
was hier gerade

schon®, berichtet Rike weiter. Ziel sei es, die Meinung der
anderen Seite zu verstehen und zu respektieren, nicht
unbedingt zu teilen. Sich auf eine solche Sprache zu ei-
nigen, bei der man sich gegenseitig nicht verletzt. ,Man
darf nicht vergessen, dass Klima-
schutz sehr emotional sein kann.
Viele Aktivisten haben keine Ge-
duld mehr. Diese Ungeduld kann
auf andere aggressiv wirken.“

Wenn beide Bausteine nicht hel-
fen, kann es auch zu lingeren
Mediationen kommen, fir die
die AG die Psychologists for Fu-
ture hinzuzieht, ,da wir als Pa-

e . s
O oNE rents nicht neutral sind.

AG KONFLIKT-

MANAGEMENT
o N\ W

GERWY Die kleine Gruppe von Ak-

tiven, genau genommen ein
Quintett, freut sich sehr tiber
fachkundige Mitstreiter; Kontakt per Mail unter

kontakt[at|parentsforfuture.de oder tiber die Whats-
App-Empfangsgruppe.

so Lotte,

~Wer sich fiir unsere Arbeit interessiert,
»kommt einfach in die WhatsApp-Empfangsgruppe. Die
eigentliche Arbeit werde dann iiber den Messenger Signal
organisiert.
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Keinen
Plaveres®

12.12.2021
EIFFELTURMTAG

Vor sechs Jahren unterzeichneten fast alle Staaten der Erde
das Pariser Klimaschutzabkommen. 1,5 Grad Erderhitzung
ist das Limit, damit auch unsere Kinder noch einer lebens-
werten Zukunft entgegensehen konnen. Daher haben Pa-
rents for Future dieses Jahr den #Eiffelturmtag ausgerufen:

Allen Mitgliedern des Bundestages wurde ein Eiffelturm
per Post zugeschickt. Knapp 100 MdB bekamen ihren Eiffel-
turm und die 100-Tage-Forderungen der Fridays for Future
personlich tiberreicht.

Zu den Ubergaben fanden in vielen deutschen Stidten
ideenreiche Aktionen und Kundgebungen statt. Am 12.12.
wurde in Berlin symbolisch vor dem Bundestag ein riesiger
Eiffelturm in Brand gesetzt. 28 Parents-Ortsgruppen - teil-
weise gemeinsam mit anderen Klimagruppen vor Ort — wa-
ren aktiv.

Vielen Dank an alle, die mitgemacht und uns unterstiitzt ha-
ben! Mit dem Eiffelturmtag haben wir klargemacht: #Make
Paris Real - es ist hochste Zeit, schnell ins politische und
gesellschaftliche Handeln zu kommen! Gemeinsam kénnen
wir es schaffen!
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PARENTS FOR FUTURE
DEUTSCHLAND E.V. STELLT
SICH VOR

Da vielen Parents der Verein noch wenig bekannt ist und immer wie-
der - dhnliche - Fragen auftauchen, hat sich Jérg WeiBBenborn aus der
Newsletter-Redaktion mit dem Vereinsvorsitzenden Kristian Heckel

unterhalten.

Frage: Seit wann gibt es den Verein und wie ist er tiber-
haupt entstanden?

Antwort: Seit Anfang Oktober 2019 gab es bereits die AG
Finanzen, erinnert sich deren Griinder und Sprecher Kris-
tian Heckel. Wir wurden dann von der BDK beauftragt,
eine geeignete Form zu finden, um die Parents-Struktu-
ren zu finanzieren. Damit sollte die Belastung Einzelner,
die bis dato vieles privat finanziert hatten, auf die Ge-
meinschaft verteilt werden.

Nach vielen Planungen haben wir am 3. November 2019
die Grindungsversammlung in Koéln durchgefiihrt und
anschlieRend die Satzung beim Finanzamt eingereicht,
erzdhlt Kristian weiter. Das Prozedere zog sich wegen Co-
rona allerdings lange hin, bis der Verein im Januar 2021
endlich ins Vereinsregister eingetragen und damit voll
arbeitsfihig war.

Frage: Wie grof} ist der Verein?
Antwort: Der Verein hat etwa 20 Mitglieder...

Frage: ...was nicht wirklich viel ist. Warum kann nicht
einfach jede*r Interessierte Mitglied werden?

Antwort: Wir haben uns nach vielen Uberlegungen da-
gegen entschieden, weil der Verwaltungsaufwand z.B.
fiir die Buchhaltung, fiir regelmiRige Mitgliederver-
sammlungen etc., dann immens hoch wére. Das ist eh-
renamtlich nicht zu leisten. Auf3erdem wollten wir kei-
ne Parallelstruktur zu den Parents aufbauen. Der Verein
soll nicht im Vordergrund stehen, sondern die Struktur
fiir finanzielle Abldufe und vor allem die Moéglichkeit fiir
Spenden bieten.

Frage: Wer kann denn jetzt Mitglied werden?

Antwort: Mitglied kann werden, wer von anderen, erfah-
renen, aktiven Parents empfohlen wird. Wir mochten si-
cherstellen, dass sich der Verein nah an den Parents wei-
terentwickelt und nicht plétzlich von anderen Menschen
yibernommen*“ wird. Wir als Vorstand - iibrigens nahezu
identisch mit der AG Finanzen - entscheiden letztendlich
liber die Aufnahme neuer Mitglieder.

Frage: Was sind die Hauptaufgaben des Vereins?

Antwort: Wir kiimmern uns hauptsdchlich darum, Geld
fiir die bundesweiten Strukturen bereitzustellen. Also
zum Beispiel fiir die Server der Parents-Webseite, fiir Ak-
tivititen der bundesweiten AGs, zum Beispiel die Organi-
sation eines Summits. Oder wir unterstiitzen die Warte-
zimmer-Zeitschrift, indem wir dafiir ein Spendenportal
einrichten und betreuen.

Es ist uns ein Anliegen, auch die Ortsgruppen zu unter-
stiitzen, allerdings kénnen wir dies derzeit nur in be-
grenztem Umfang leisten, der Aufwand ist doch sehr
hoch.

Frage: Apropos Spenden: Ich mochte Geld an den Verein
spenden — wie kann ich das tun?

Antwort: Das geht ganz einfach tiber die Webseite der Pa-
rents — dort gibt es oben einen gelben Button — oder tiber
die vereinseigene Seite. GroRere Betrdge (ab 300€) neh-
men wir auch per Uberweisung an, aber kleinere Betriige
wollen wir ausschlieRlich tiber die Webseite, da dies den
Verwaltungsaufwand fiir uns erheblich senkt.
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Frage: Bekommt man dafiir eine Spendenquittung aus-
gestellt?

Antwort: Dafiir miissen die Spender*innen im Formular
die Adresse hinterlassen. Die Spendenquittungen werden
dann in den ersten Monaten des Folgejahres per E-Mail
verschickt.

Frage: Kann sich jede Parents-Ortsgruppe mit der Bitte
um Unterstiitzung an den Verein wenden?

Antwort: Ja, ob wir die OG dann allerdings unterstiitzen
koénnen, miissen wir sehen. Der Aufwand fiir die Buch-
haltung und die Betreuung einer OG ist hoch. Wir sind
als Verein in rechtliche Strukturen eingebunden, miissen
daher sicherstellen, dass alle Ausgaben satzungsgemaifR
getdtigt werden. Auszahlungen erfolgen prinzipiell nur
gegen die Vorlage von Rechnungen. Aktuell unterstiit-
zen wir nur ganz konkrete Projekte. Wir mochten das
aber 2022 erweitern und hoffen dafiir auf externe Unter-
stiitzung, um den hohen Finanzbuchhaltungs-Auswand
stemmen zu kénnen. Mochte uns dabei jemand helfen?
Dann bitte melden.

Frage: Was ist Euer Wunsch fiir 2022?

Antwort: Wir mochten verstdrkt in die Projektférderung
einsteigen. Es gibt schon ein Formular, mit dem wir dann
Projektférderantrige (von AGs und OGs) sammeln und
diese in die BDK bringen wollen. Dort kann dann ent-
schieden werden, welches der Projekte unterstiitzt wird.

Personlich finde ich es gut, dass wir als Team konstant
von Anfang an dabei sind, und wiinsche mir auch firs
ndchste Jahr eine weiterhin so super Zusammenarbeit.
Und natiirlich wiaren mehr Spenden groRartig, damit
wir kiinftig noch professioneller und effizienter arbeiten
koénnen. Diese Spenden koénnten auch in ehrenamtlicher
Beratung durch Expert*innen erfolgen (Steuer, Buchhal-
tung, Forderantrage). Und natiirlich wiirden wir uns tiber
weitere aktiv mitarbeitende Mitglieder freuen.

Frage: Wie konnen Interessierte Kontakt zu Euch aufneh-
men?

Antwort: Mehr Infos gibt es unter www.p4f-verein.de,
Fragen und Anregungen gern per E-Mail an

kontakt[at|p4f-verein.de.

1. Vorsitzender Kristian Heckel (re. oben), 2. Vorsitzender Johannes Wittlinger, Kassiererin Dorothea Gerwers
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wfl| KLIMA-TELEGRAMM

Arztetag: Gesundheitsrisiken durch
Klimawandel

125. Deutscher Arztetag: Der menschengemachte Klima-
wandel bedroht schon heute grof3e Teile der Bevolkerung.
Er tiberschreitet in seinen Dimensionen die Auswirkun-
gen der Covid-19-Pandemie.

EWG: 100 % EE in Berlin-Brandenburg bis 2030

Weihnachtsgeschenk fiir die fossile Gasindustrie
EU-Kommission: Fossiles Gas soll durch Beimischung von
Wasserstoff ein griines Madntelchen umgehidngt bekom-
men. Zudem droht die Verschwendung von wertvollem
Wasserstoff im Heizungssektor.

Friederike Otto: Deutsche Klimaforscherin in der
Top Ten von ,,Nature”

méglich

Studie der Energy Watch Group: Umstellung auf 100% er-
neuerbare Energien in Berlin-Brandenburg bis 2030 ist
techno-6konomisch moglich.

Komplette Bedarfsdeckung auch in Dunkelflauten bei
gleichzeitiger Senkung der Energiekosten von 90€ auf
75€ [ MWh.

Griine Fonds. Greenwashing-Verdacht bei
Geldanlagen

Aufgrund eines Konstruktionsfehlers in der EU-Offen-
legungsverordnung erhalten aktuell auch reine Ol- und
Gasfonds das ESG (,Environment, Social, Governan-
ce“)-Nachhaltigkeitslabel.

Die promovierte Wissenschaftsphilosophin untersucht
den Einfluss des Klimawandels auf Wetterextreme und
ist eine der Co-Autorinnen des IPCC-Berichts.

Last-minute Geschenktipp:

ENERGIEREVOLUTION JETZT! o
Das neue Buch zur Klimakrise von /)\
Professor Volker Quaschning und EE‘ESEUETI oN
seiner Frau Cornelia erscheint am

24. Januar 2022. Es kann bereits 51;._ | : =f=- :
jetzt vorbestellt und als Gutschein fm%;

verschenkt werden. Es geht um
Mobilitdt, Wohnen, griinen Strom,
Wasserstoff und vieles mehr.

Strom umi Vhsslrs!nl‘r
Was tihrt uns aus der
Klimakrise - und was nicht?

WERDE AUCH DU TEIL DER KLIMABEWEGUNG!

Weil die Klimakrise nicht war-
tet. Weil unsere Zukunft auf dem

'esi""

Spiel steht. Weil Du durch Dein .@.AEiNs ;
Engagement die Leute in Deinem f,'f _— =il
Umfeld zum Nachdenken bringst. ° “‘“‘ : ; )
Weil Du den Einfluss der Klima- i’ 4!45(; 60&
bewegung mafRgeblich verstirkst ‘? u‘ ’
und als Multiplikator*in wirkst! o

In beinahe 300 Ortsgruppen in Deutschland hast Du die
Moglichkeit, Dich Parents for Future anzuschlief3en. Hier
kannst Du nachsehen, welche Ortsgruppe es in Deiner
Nahe gibt: www.parentsforfuture.de/de /ortsgruppen

Du mochtest iiber Deine Ortsgruppe hinaus mitarbei-
ten und Parents for Future auf Bundesebene stark ma-
chen? Verschiedene Arbeitsgemeinschaften warten dort
auf Dich! Hilf mit bei der Gestaltung neuer Flyer und
Poster, bei der Recherche zu konkreten Themen, bei der

Organisation néichster Aktionen, unterstiitze den Social
Media-Bereich, biete technische Hilfe zur Nutzung der
Plattformen oder griinde eine neue AG. Wo liegen Deine
Fahigkeiten? Wozu hast du Lust? Du, Deine Stidrken und
Deine Ideen werden gebraucht! Hier findest Du eine Uber-
sicht der AGs: https://www.parentsforfuture.de/de/ags

Folge uns auf
B3 www.parentsforfuture.de
y Www.twitter.com/porents4future/
f www.facebook.com/parentsdfuture/

www.instagram.com/parents4future /

@ hitps:/ /Hiutu.re/PAF_Info_Kanal /

IMPRESSUM: Angaben geméf § 5 TMG, Verantwortlich fir den Inhalt nach § 55 Abs. 2 RStV:
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Kontakt: Auf dem Hasenbank 19q, 88131 Lindau, Mail: flyerservice@parentsforfuture.de

Seite 15

www.parentsforfuture.de (P4F) » Newsletter #15 ¢ 12 /2021

NEWSLETTER #15

Parents for Future (P4F) /// Germany


http://www.parentsforfuture.de
http://www.parentsforfuture.de/de/ortsgruppen
https://www.parentsforfuture.de/de/ags
https://www.parentsforfuture.de/de/
http://www.twitter.com/parents4future/

https://www.facebook.com/parents4future/ 
https://www.instagram.com/parents4future/ 
https://fffutu.re/P4F_Info_Kanal/
mailto:flyerservice@parentsforfuture.de
https://www.klimawandel-gesundheit.de/125-deutscher-aerztetag-warnung-vor-den-gesundheitlichen-risiken-des-klimawandels/
https://www.klimawandel-gesundheit.de/125-deutscher-aerztetag-warnung-vor-den-gesundheitlichen-risiken-des-klimawandels/
https://hans-josef-fell.de/neue-studie-zeigt-umstellung-auf-100-erneuerbare-energien-in-berlin-brandenburg-bis-2030-ist-techno-oekonomisch-moeglich/
https://hans-josef-fell.de/neue-studie-zeigt-umstellung-auf-100-erneuerbare-energien-in-berlin-brandenburg-bis-2030-ist-techno-oekonomisch-moeglich/
https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr/gruene-fonds-101.html
https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr/gruene-fonds-101.html
https://www.solarserver.de/2021/12/14/duh-kritisiert-geplantes-eu-gaspaket-als-weihnachtsgeschenk-fuer-die-fossile-gasindustrie/?utm_source=newsletter&utm_campaign=newsletter
https://www.zeit.de/wissen/umwelt/2021-12/klimaforschung-friederike-otto-top-ten-nature
https://www.zeit.de/wissen/umwelt/2021-12/klimaforschung-friederike-otto-top-ten-nature
https://www.volker-quaschning.de/publis/energierevolution/index.php
https://www.volker-quaschning.de/publis/energierevolution/index.php

	Klimaschutz: Darf‘s auch schnell gehen?
	Die Sektor-Ziele im Koalitionsvertrag
	Erneuerbare Energien stärker ausbauen!
	„Erderhitzung“ – wie ungemütlich!
	Die Klimabahn
	„Genug gewartet“ – Unterstützung nötig
	Vielfältigste Parents-Ressourcen – Arbeitsgruppen (AGs) und mehr
	AG Website-Redaktion
	Das Presseteam P4F Germany stellt sich vor
	AG Rote Klimakarte (RKK)
	Kit Klimamonster
	AG EU-Transparenzregister
	Wattbewerb (AG Energiewende)
	AG Konfliktmanagement
	AG Unterrichts­materialien

	Eiffelturmtag
	Parents For Future Deutschland e.V. stellt sich vor
	Werde auch DU Teil der Klimabewegung!

